
     Abb. 4: Ventilmaße.

Die Ventile  könnten  breiter  gemacht  werden,  die
Strömung  ist  auch  bei  enger  liegenden  Ventilen
vollkommen ausreichend.  Bei  Ventilbreite  12  mm
wird anstelle des Schlitzes 6x8 mm ein Loch D=7,5
mm ausreichen.

Tasten.
Zunächst werden die 26 Untertasten aus astfreien
Kieferholzleisten gesägt,  B=23,6 mm L=250 mm.
Die  Leisten  werden  L-förmig  auf  13,3  und  12,5
mm verschmälert,  um die Zwischenräume für die
Obertasten zu schaffen. Nur vorne auf  einer Länge
von 40 mm bleiben die Tasten in voller Breite 23,6
mm. 
Nachdem auch die 18 Leisten für  die  Obertasten
B=12,5 mm  L=210 mm gesägt wurden,  können
alle  Leisten  auf  die  beiden  Querhölzer  aufgelegt
werden. Die leicht gerundeten und mit Filzstreifen
belegten Querhölzer dienen als Auflagen vorne und
hinten, darin werden die Stifte befestigt.

Einfache Klaviaturherstellung.
Wie in Abbildung 5 ersichtlich werden die Unterta-
sten vorne zunächst ohne Zwischenraum dicht an
dicht  aneinander  gelegt,  dazwischen  kommen  die
Leisten für die Obertasten zu liegen. Nun können
mit  der  Handbohrmaschine  die  Löcher  für  die
Führungsstifte  von  oben  durch  die  aufgelegten
Tasten hindurch in die Auflageleisten (Querhölzer)
gebohrt werden. Anschließend werden die Löcher
in den Tasten um 0,5 mm weiter aufgebohrt.

Die vorderen Löcher müssen leicht oval erweitert
werden, um einen länglichen Spielraum beim Nie-
derdrücken der Tasten zu erhalten.  Die Stifte wer-
den auf  Höhe der gedrückten Taste abgelängt.

    Abb. 5: Untertasten vorne ohne Zwischenraum  
                aneinandergelegt zum Bohren der Führungs-  
                löcher.

             
Abb. 6: Fertige Klaviatur, die kleinen Löcher mit den  
            Stiften zwischen den Obertasten sind kaum   
            sichtbar.


